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 Bauhaus Universität Weimar, Professur Landschaftsarchitektur / Landschaftsplanung

KONTEXT : PROZESS : AUSTAUSCH

Dr. Lucia Grosse-Bächle

Prozess – Mit dynamischen Medien entwerfen 

Dr. Henrik Schultz 
Austausch – Metaphern bringen Landschaften zum Sprechen 

Jun.-Prof. Dr. Sigrun Langner

Kontext – Landschaften lesen

Vorträge und Gespräch
MONTAG, 16. Juni 2014, 15:15 - 18:00
Marienstr. 13 C Hörsaal A

Landschaftsarchitektin und Publizistin, Mitglied AKNDS. Von 1991 bis 2000 wissenschaftliche Mitarbeit am Institut für Grünplanung und 
Gartenarchitektur sowie am Institut für Freiraumentwicklung der Leibniz Universität Hannover,  2003 Promotion über prozessorientierte 
Entwurfsstrategien, 2004 Gründung Planungsbüro, seit 2009 Projekte zur Entwicklung der Elb-Wasserlandschaften in Kooperation mit osp 
urbanelandschaften u.a. für die IBA Hamburg.

Landschaftsarchitekt, Mitglied AKH, Lehraufträge und Forschungsprojekte am Institut für Freiraumentwicklung der Leibniz Universität 
Hannover, Promotion 2013, seit 2004 Partner im Büro Stein+Schultz: Henrik Schultz und Ursula Stein entwickeln Strategien und entwerfen 
Raumbilder für Städte und Regionen. Das passiert im ständigen Austausch mit Menschen aus der jeweiligen Stadt oder Region mit denen 
sich Stein+Schultz auf den Weg macht, den Raum erkundet, seine Talente und gemeinsam Ideen für die zukünftige Entwicklung findet.

Landschaftsarchitektin, Mitglied AKS, Juniorprofessorin Landschaftsarchitektur und Landschaftsplanung Bauhaus Universität Weimar, 2012 
Promotion, seit 2003 Partnerin im Büro Station C23, Leipzig, in ihrer Promotion „Navigieren in urbanen Landschaften – Entwerfendes 
Kartieren als Navigationsstrategie“ setzt sie sich mit einem entwurfsorientierten Kartieren auseinander und wie dieses das Lesen und 
Verstehen komplexer Beziehungsgefüge in urbanen Landschaften unterstützt.

Entwurfsstrategien im Landschaftsentwerfen

Das Entwerfen urbaner Landschaften ist als ein Handeln innerhalb komplexer, nichtlinearer Systeme mit 

besonderen Herausforderungen konfrontiert: dem Umgang mit Unvorhersagbarkeit und Nichtprognosti-

zierbarkeit komplexer Prozesse, dem Denken in langen Zeithorizonten und des Auseinandersetzen mit einer 

Vielzahl an widerstreitenden Interessen. 

Vor dem Hintergrund dieser Herausforderungen kann ein verändertes Entwurfsverständnis beschrieben 

werden, das weniger typologisch orientiert ist und sich stärker kontext-, prozess- und austauschorientierter 

Praktiken bedient. 

Mit Gästen des „Studio Urbane Landschaften“  sollen solche Entwurfspraktiken näher beleuchtet und 

anhand konkreter Entwurfsprojekte diskutiert werden.


